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(Die Gutmidelung der Gropitddte)
uf Grund der Grgebuiffe der fitrslich ftait:
gebabten Volfszihlung hat Halle eine Cins
wobuneridait von 101131 Seelen.
Dalle, 15. December.

@dtter und Hevoen nannte man cinft ald Gritnder der Stédte.
Heute wird angefictd bed Wadyfensd ber Grofftddte, dad
bie newefte Bolfesihlung wieder feftgeffellt hat, von agravijcher
©eite dad dyarafteviftijhe Wort bed fritheren Reidy@tanzlerd wieders
bolt: ,lle groBen Stddte milifen vom Grdboben vertilgt werden.
Jit die Guhwicelung grofer, ftivtiicher MittcIpuntie filr das moderne
Seben wirtlid) eine Gefabhr fiir Gultur und Jivilijation geworden,
over birgt die Buiabnie jener Jenteen dod) nod) einen Fortichritt
in_fidh, der mur von fchddlichen, aber voritbergchenben Begleit-
erjcheinungen befreit werden mwf, um gum Qeile dev Denjdybheit
auszuidhlagen ? Dagd ijt die Frage.

Sunidft mug feftgehalten werben, daf dad Wachsthum bder
Gropitddte durdhans nicht andjcdylieBlich auf Koften ded aderbau:
treibeuden, jondern bed flachen Laubded iiberhaupt, auch deg tuduftriell
bendlferten, ftattfindet. lluter den fiinf dentjchen Stadten, weldye
nach der nemejten Jdhhung in der Jeit vbon 1885 zu Gemeimwvefen
wit neehr ald 100000 Gumvohuern ausgewachfen find, befinden
fidh neben Stettin und Braunjdoeig, die eine landwirthidhaftlicye
llmgebing haben mbdgen, drei andere, Krefeld, Aachen wnd Halle,
beren Wmfreid feit Qangem indujtriell durchiest ijt. Bei der Bes
vblferungs-Souzentration wirtt aljo durchaud nicht allein der
egenfag von wenig lohuender Landwirthichaft anf bder einen
@cite, und lutrativer Gewerbe: oder Haudeldthdtigleit anf der
anderen Seite mit.  Andy innerhald der Gewerbe: und Hanbelds
eutwidetung geben Hond i Hand mit dem Anmwadyien der Grofi-
ftidte roeittragende Veridyiebungeft vor fich; die Fabrifthitigkeit
ber Stiidte abjorbivt vielfad) bie auf dem Lande zerftvente Hansds
iduftrie, wnd wad ben Haubel betrifft, fo iiberflitgeln e in e
groien Verfehromittelpuntten angeieffenen Handelzbureans, Verfandt=
aeieyifte, Riefenmagaghte, Ronfumwereine nud dhnirhe Grofbetrieve
bei Stleiubaudel ded flachen Lauded. 3 gicht alfo ein gamy
fviefed Bild, wenn-man die Gutwidlung my vom agravifd:land=
witthjdaftlichen Gufidtewintel aud betrochtet. Anch anvere Berujs-
arten haben von bder auffangenden Thatigkeit der Grofftddte u
er3iblen; dbad Problem ift ein allganenteves, als es die bejouberd
Lauten Rlagen der Agravier glaunben laffen fdunten.

Unftreitig ift mm die Jujommenballung der Bevdlferung in
ben Grofitddten von einer groBen Anuzabl fteigenbder Uebeljtdnde
fiir bie fomgentrivten Menfdhenmaffen begleitet. Die gefundheitlichen
falfen am meijten anf wnd werden immer in eviter Linie gemaunt,
Luft uud Licdht und Raum fiud den Eingeluen in der Grofftadt
fodclicher gugemeffen, ald auf dem Saude. Daruuter [leidet das
Swohuen wid bie Erperlidhe Gutwidelung iiberhaupt. G8 gicht
gropjtadtijhe Sinder, namentlid) der unteren Klafjen, die nie eine
Biefe, nie einen Wald over ein fuijhes Viichlein gefehen haben,
bie pou den Thieren nur den Drofdhtenganl aus eigener Anjdhanmg
fermen und fe(bft firr bie begiiterten Stlaffen wird im Rayon der
Grofftadt bad Uthmen fmmer fdmwerer; bdie Luugen der Grofs
ftadte, die freien Pidge mit Gartenaniagen, {dwinden bdort, wo

nicht eine vorforglidhe Hand bejondersd iiber ihmen wadt. Lazu
peraehrt bas gejteigerte Tempo bed Gefdaftabetriebes in der
Grofijtadt die Strdifte aller Derer, weldie an ihm betheiligt find,
doppelt fo rajd). Dad Familienleben mit feiner erzieherifchen
Wirfung anf Gemiith und Vioval bder bHeramwadifenden Generas
tion ift gejtdrt burch bie maunigfaden Guuvirtingen de3 groj:
ftavtijchen Lebens. Die Lifte der ,dlebel [dft fich ficher nodh
verdrei= oder vervierfachen. Hat bad Bild aber wirtlich nuv joldye
Saattenfeiten?  Anf eiuem SKongrep der englifden Viedical Afjo-
ciation Bat fiivalich ber Dritijche Gelehrte Hanghton die Eineitigs
feit foldher Scbildeveien draftifch gefennzeichuct. Gewifs, fagte er,
8 giebt Dijtrifte, wo bie Sterblidhfeit Detrdchilich gevinger iit,
ald in ben @roBjtddten. G5 find bdied die arfadijden Gegenden,
wo Aderban getvieben wird uud die Leute gerftvent auf bem Lande
wobiten. Diefe Lente athmen nidit ihren eigenen Athem in Theatern
und fivden ein,  Sie trinfen fein nnreined Wajfer. Sie trinfen
und athmen fein Gift in Wirthahdujern. IJbre Geifter werden
uidgt durd)  Leidenjchaften wnd intclleftnelle Arbeiten ftbermifig
angeftrengt.  Unter eiver Willion Tolder Lente ereignen fidy zehu=
taujend Todesfdlle weuiger, ald duvdhichnittlich ftartfinden. Uud
dod) zablen fie wobl au thewer fiir dieje wuiedrige Sterblichfeit.
Der Werth bed Lebend bingt nicht nur pon feiner Linge ab, jou:
dernt and) von der Anzahl wnd dem Werthe ber Gedanfen und
Sultuvantheile der Lebenden. Jene guten Leute leben nidht, fie
vegetiven bielfach blos, Sie befiuben fich in glitclidher Uneuntnif
pon allen geijtigen Bewegungen; fie find ein jtnmpfed Gejchleht.
©3 lohut fidy mebr, fein Leben unter [:bhafteren Leuten zuzue
bringen und an ben ehutanfend dtberfchitifigen Leichenichmanien
wenigitend ftellemveife theilaunehmen. So der engliide vy, in
deflen draftifchen Ansfithruugen ein guier Kern Walrheit itedt.
Biclfad erflivt ja die inteliettuelle Angiehnngdtrait der Groyitadt
allein die Thatjache, dap fich tmmer nene Arbeitdlriite, weldye ein
ibyllijched, relativ fidhered Tafein auf bem ifolivien [anbe fiihren
tounten, wie Mitden in dad elefivijhe Lichtmeer der Grofitadt
ftiirgen, um bort 3u einem grofgen Theile unterzugehen. lnd bdie
Genvebilder anj ben Auditeliungen, welde wng dvad gewedte Stadte
tind im Fevienverbehr mit dem ungejdladten Dorfuadpond)d in
widhligen BVariationen vorfithren, find ebenjoviel meift ungewollte
Siuftrationen  gur geiftigen und Fultureflen Ueberlegenbeit ber
Stadt gegemiber dem Lanbe.

Dedhald ftebt andy bad Organ ber Junfer wnd Feudalen in
feiner neueften Seremtiade diber die Gutwidelung der @rofitabdte in
Dentichland feblieslich Hilfs und rvettungslod vor der vollendeten
Thatjache, dbaB au jener Gutwidelung widtd mebr ju dudbern ift.
Gewify it an ibr nidid gu dndern, injofern fie dad fieghaite Vor-
wirtsdringen von §tultur und BVilbung bebeutet. Aber bas unge:
peuere Wachsthum der Grofitddte 1t firr den Weiterblictenden
dody aud) nur eine Gtappe auf bem Ricfemwege menjclichen
Foutichritted, feine ewige, bauerude Grideimumg.  Ungesiblte
Bevdlterungémafien werben nodh Dder magnettid  auichens
den  Wirtung der  Grofifiddte unterliegen wnd fm Wirbel
ber  RWerfehromittelpintie  Alled, Frewd® mnd Leid, in reich:
lichem DViaBe ausdfoften, wasd die rafende Jagd nad) dewm Glitde
dbort  bringt.  Aber e8 will und bediinfen, ald fidme aud
Deveitd eine gewiffe sentvifugale Tendeny in der Entwidhmg bes
modernen Wirthidyoftalebensd aur Geltung. Gewiffe innere Viertel
unferer Grofijtidte find jhon o vollaeiogen, dag fie Lamm melyr
einen Buwad3 an Beodlferung aufuehnen founen. Tad Weid):
bild ijt e8 iberall, weldyed den Buflul anfnimmt und beffer vers

theilt uub angliedert, als s frither gefchah. Und bdeutlich macht
fih and) fdon eine gewifie Scheidung pwiiden joldyen Thitigs
feiten geltend, bie fich vorwiegend in Grobijtddten fonzentriren,
und foldhen, die bied nicdht mehr ndthig haben. Wdbrend Hanbdel
wid Verfehr nody immer ihren bevorzugten Wittetpuntt in den
ftabtijdyen Bentren finden, geht die Produftion fehr vielfach fdon
wieber auf dad flade, wenn aud) nidht auf dbad entlegenjte Land.
Die Hohen Preije von Gruud und Boden in den Stidten, fowie
bie billigeren Arbeitdlohne auf dbem Lande mdgen Hicr beftinmend
mitwirfen. Unverfennbar ift aber aud), dap unieve ganze techuijche
Eutwidlung, und diefe ift dod) wobhl der Hauptiaftor, bereits cine
Dezentralijation der Giiterzeugung augnbabuen beginnt. Hier liegt
cine hodywichtige Aufgabe fitr die Gijenbabureform, deven Dring:
lichteit nicht zum mindejten in ber Borabuung bdiefer Dinge muts
begriindet ift. Gine von fistalijhen Nirdfichten freie Normirung
ber Giitertarife wic ber Perfonenfahrgelder iwird binnen Kurzent
ober Langem bier dezentralifirend im hodhiten Sinme iivken wud
anch ben Tvandportinterefjenten auferhald der Grofitddte geredit
merden m Seitbem dad Telephon die BVeritaudiguug wijden
den entferutejten Orten fo leicht und bequem madyt, ift ein weitever
Grimd fitr die Anbdujung der Produbtiondjtdtten in den Grofi-
ftadbten weggefallen. e hngt audh bier ein fistalijhes Blei-
gewidyt an vent Verkehrdmittel dev Jubunft, fider aber nict fiir
e, Hat vann nody die Elefliyitdt ihren fieghaften Gingug
auf bad Gebiet der SKraftmajdhinen gebalten und Badylinfe tvie
Waiferfille anf dem Laude 3u den werthvolliten Kraftquellen ge-
madht, fo ift die Degeutralijation dev Prooufrion und ibre rationelle
Bertheilung auf daé Land vou felbjt gegeben. Den Stidten wirt,
bag Stapel= und lumjagrecht, bem Lanbe bie Giiterevseugung gu=
fallen, und beide werdenn fich bet diefer Anbeitstheilung befjer als
bigher befinden.

leberall erbfidt dad uge jept fdhon Mnfangdipuven diefer
@ntwidelung; fie ift ebeu feine finftlicy Youftruivte, joudern eine
aud der. tedniidhen  Vervolitomumpung. mit Naturnothioendigleit
folgende. - Befchleunigt wird fie durdy die Uebelftinde, tweldje die
grogftivti Gniwidelung drtig mit fid bringt. Noth
madt eben erfinderif. Dad ift dad alte, ewige Geje, bdaf die
fdlinune Gegenwart die beffere Jufunft mit hevanveifen hilft. Die
Sdylle auf dem Land in agravijhen Sinne wird freilich umviders
bringlich dabin fein; aud) dort wird veged Leben eingiehen. Daber
die Ungft veaftiondrer Geifter, und dabher ber SKofename, den fie
neneftend fiir die Gropitadte gefunden haben: ,Heerbe fiw bie
Reinfultur des Revolutiondbacilnd”,  Wenn Vildung und ted
uifche Forticritte Svantheiten find, reil fie fid) wmandual unter
jomershaften Begleiterjheinuugen Bahn brechen, dawn teifft jene
Weudung Freilich zu.

Politifdie Uebeviidjt.
Dentjdyed Meid),

* Werlin, 14, December. (Hofuadridten) Raifer
Wilhelm ing amt Sonntag WMittag im Berliner SHlofje den
dort emgertoffenen GrbgroBherzog Wilhelm vou Lurem-
burag, welder die Thronbejteignug feined Vaters, bes Gropherzoqs
dolpl, aneigte. Der ErbgroBherzog twurde vom Kaifer und der
staijevin sur Tafel geogen, am Abeud faud ihw zu Ehren ein
Galadiner jtatt. — Die Faiferliche Familie hat am Freitag, wie
wit beveitd gemeldet huben, twieder ihren Gingug in das bisher fo
jtille Verliner Shlok gehaltew,  Lag wit Ansnahe der Bage, an

Ber Willionenbauer.

Roman von May Krefer.
Fortfetung. (Madibrud verboten.)

Dummftoly und Gitelleit veaten fich tn ibm; der Winid,
einmal 3u beweifen, dag man jid) dbuvd) Geld Alles faufen
fonne, padte ibn in diefen WMinuten fo madtig, dag er wie
i einem Banne lag und faum Horte, wad Frommberg zu
thm fagte. ,Sm, hm“, madte er einige Val, als fdunte
er uod) nidt vedyt au einem Entichinfie fonumen. Bloslidy
erbob er fidh mit einem Rud, warf die faum_balbvervaudte
@igarre in ecmem iweiten Bogen in den Spucduapf und
fdritt mit gefenftem Sopfe durch) dbad Jimmer.

Looven Sie 'mal —*“ fagte er dauu, Olieb fteben, und
Detradytete Frommberg von der Seite. ,Jdh Habe mir Dbie
€adje foeben iiberlegt. Lafjen twir eimmal vorldufig dag
Madden ganz aud dem Epiele. Jdh meine — wad bie
Bejtednug anbetvifit. Die Beobachtuug joll natiivlich nicht
aufgeqeben werden.  Die Geidichte foumte dodh gefdbhrlicy
weeden . . lebvigend — wie batten Sie fih denn das
alles fo audgemalt. Jd) meine — Na, Sie werden Mmid
fchon verftehen.”

SUd), -dag ift fehr ecinfach”, eviiderte Fromwberg,
wifrend er fidy eine Gigarrette angindete. ;I babe
immer Jemanden bei der Hand, der ein foldes Madcen
Beivatet. Jhr Scywiegeriohn fann s dody nidt mehr
thuw!  lnd bad wird dody der fehulidijte Wunich der
Rleiucn fein. Geben Sie iby swanzigtaufend Weart WMitgift
unbd Wi, fiud an unjevem Biele. X

SBa—as?!  Bwangig — taufend — ih?  Herr, Sie
trdwmen.  Jee, Sie find jul Bic fdme iy dazu, Ddie
usftattung fiiv ein fremdes Fraueuzinuuer au  bezaflen.
tee, nee — Hang Kbpple 18 widh dumm! Man ‘miigte
mid) fa nad) Daliborf brivgen . . . Uebrigend — uff"n
Ropp fiud Sie ood) micyt gefalln.  Dad muf i fagen.”

)

Gine Weile ladiend, durdymap er wieder dad Jimuier.

Hun, wie Sie wollen. Jdh glaubte mux, Jhnen durdy
biejen Vorjdhlag entgegen zu fonmmen. So bleibt die Sade
alfo Deim Alten Wollen Sie nidht die Giite haben,
ntefire Liquidation gleidh) gu bevidtigen? €3 jind mur die
Auslagen, die id) nod) n lester Jeit gehabt Habe.

Stopple war bereitd jum Geben geriiftet, jegte fich nmun
aber das Pincene; auf und mufterte unter dem Lampen:
fehitm  die ihm dargeveidhte Rednumg. ,Bwolf Flajden
Ghampaguer — Hoven Sie 'mal, bad ijt ctiwvad el
Dreigig Mart Drojdifengeld — Sunuma Sununarum drei:
bundertiweinndoiersig Mart. Hm — fiir avme Leute . ijt
bag uiidyt.”

»O0  arbeite and) mur  fiir  Servidaften”, evividerte
Sronmberg rubig. ,1ud twas bie Ausgaben betvifft, io
werben Sic biefelben wobl exfldarlich finben, da i) zweimal
telephonifc) Denachrichtigt wurdbe, dap Jhr Schiwiegeriopn
bei Drefiel fige. Marirvliy mupte i) felbit nad dort.
Ginmal folgte i ibm nach der Philbavmonie auf den
Obalisten-Vall. Grv batte mit der Kleinen eine Loge ge-
nomnten und tranf Seft. Aud Berufspfliditen mupte id
uidit weit davon dafielbe thum . . G3 jteht Jhnen ja frei,
wenn iy 3u thewer bin; dad Verhdltniff mir miv gu 1ojen.”

»2ber idh bitte Sie. So war dad nid)t gemeint. Gnt:
jebuidigen. Sie, id) bin etwas geraderans, fiel Sippfe rajd
e, 309 fein Povtefenille Dervor: und bezablte. Damn girlg
er, g eviten WVale mit eter gewifjen moraltiden Ent:
viiftung wnd drgerlidy davitber, dag man anf feine Soften
die thenerften Weine trinfe, wo nady feiner Ueberzeugung
bie minberwerthen vollfommen . geniigt bhattew. 1luten an:
gelangt im evlenditeten Flur, zog er fein Notizbud) Hervor
und judite ‘nady der Adrejje Doras, bie er dnrd) Fromm:
berg erfabren batte. Daun trat er auf bie Strafe, blieb
abermald fteben und blidte nad) rechtd unbd finfs, als wiifte
er nidyt, wobin er fid) weuden follte. Ploglid) vief ex den

Sutider eiwer voviberiahrenden Drojdyfe eriter Slaffe an,
Fcitieg biefelbe und lieg fid wad)y vev entfernten Bovjtade
abren.

A andeven Tage befand fich dad gange Hausd Kopples
i grbpter Aufreguug.  Seit Jahren war es i dber
Familie nicdht fo laut Hevgegangen. G3 war gleid) nad)
Tijd), alz Mavie cintvaf wnd fid), threr Mutter fofort an
bie Bruft warf. Sie jah febr blai aus und Hatte allem
Aujdyeine nad), wie getwdhulich, febr viel auf bdem: Hevzen.
Seit der legten Scene mit ibvem Manve. war ¢, bereitd
bad dritte Wal, dap fie in etuer dhuliden Berfaffung hier
anftancyte, wm fid) mit Henviette in einen ftiflfen Wintel
svitdauzichen und_diefer ihr Leid au Hagen.  IJweimal war
Soppte bei .bem Gridyciuen feiner Todter nidt gu Houje
gewejen.  Heitte hatte er jie faum exblicft, a5 er fogleid
auf fie losfuhrs

LNa, fonuut die Gnddige wieber mit {hrem Lantento ¥
Ser fiud bie Alten twohl gqut dasn, fich die Obven voll
plaveen 3u lafjen. Das fonnmt bdavon, wenn das Gi fliiger
al# die Hemne fein will . ., & witd fid) ja wohl nup
augbarout haben.”

Man Hatte ausnahimdiweife {pit gegefien; die Tafel war
noth nidht abgerdimt.  Jn Soppfes Gefiht war uod
deutlich die Wirkung bded jocben genojjenen Weined 3
jehen. Der Lepte am Tifde war Frig, den mau durd
bie Portidve erbliden Fouute, wie ex einen Apfel fdyilie.
Die Worte feines Oukels beluftigien ihu jo fehr, dap ex
laut anflad)ie. g

L Dn- fofiteft Dir derartige NRedenuSarten exjparen, fagte
Denviette aufgebradit su ibrem Manue. ,Dic Sadje wird
nidit befjer badurd. Du horjt doch das Lochen da brinnen.
Jd) werde ibm aber S Rolter Gntiftung vaujdie dic
dem Speifezimmer ju. ,Jd verbitte mir ein fite alle Mal

¢in devartiges Benehmien, rief fie hinein. ,Ladye diber Did
felbft, dann hajt Du gewing gu thun.”
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veldhent quofy Hobeftiddteited Ftattgefmuded,; bie Frour wm Sdioh-

Abends un tiefen Luukeh da, Yo ftvablic am Freitag Abaud
aus lichéir §yenfiern oolles Lidht, fo dap dem gewals
fouft fo Ditjter dalicgenden Baw eiu gewifier Bug der Ves

toentirbmie.  Das Leben M ScloB wird mun wiedex
milfieren, wie povher.  Die Fafievlichest Lindber werden wies
ihre guoohuien Ansfabreet nad) Sdlogbarf Wellevue wnter:
e, wo Ihver qigh auf demt veditd vou ber Hauhtalice ge:
1 Jiondelt die Bitnftlich hevgeitelite Gis0abn wie in fritberen

herst. Ol fener: Sieller ded: Pavted bat fidy, tweun die
flecliden Sprivglinge ibve Salitriyubalicoungen auf der glatten

e i @eqemvart der Raijerisi anfteliten, fdon mandye drolfige
1g abgeipielt, Jenjeitd bey Allee Liegt and) immitten von Heden
tetned Ftedjen Grde mit ethenr Sandbanfen und cimer Baut.
ft oft su gitnitiger Jeit im Veijein. der Kaiferht von den
angeran Stindern  wad) erhter Berlimer” Art den Freuden ded
» Budbelnd® gehnidigt worben.

— (Mintfter MWapbadh) ordnete eine weitere Ginjdrintung
bes @ittersngd:Verfehrsd an Sonntagen ai.

— (Gmin Paida) Oidt fidy gegenwdrtig au, von Ujam-
biro nad) Ravagmwa ju warjdierer.  Der ,Timed* jufolge
58t dle Pommexzicle Jutunft Jan3ibard beu bortigenr Ge-
hifiatrijen groge Bejorguiffe ein, Die Deutiden dejtreben
fidh uatitclich, bas gauge Janzibaver Geichdft an ibre Kiifte abs
aitleiten und o8 twerden britijdsinditchen Kanflenten von den denut-
idyen Beamten in Jangibar grofe Verfpredyungen gemadt, wn fie
3u peranlaffen, biveft wad) der deutjchen Ritjtentinie au importiven
und Jauzibar gang zu vermeiden.

—~ (Qem Reidyetage) wird benmicdit eine im NeidvSamt

Jmiern andgearbeitete Deutichvift iber den BVau bed Norde
ftieetanald jngehen, au weldent yuur eit iiber 7000 Wrbeiter
dftigt fiud, nnd <der in ber Hauptiache i fiuf bis fechd
ceir voliendet fein foll.  Ju Ddevielben joll andy dargelegt wers

weehalb bdie  fitufte Baurate um fajt 5 Will. ML, hdher
in wird, ald bdie frithere wud eive Gefammtaufwendung don
29 Mil. M.t nddhiten Jabre erfordert.

— (Die deutid-diterreidyifchen Handelévertragsd:
verhandlungen) uehuten einen fold' guten Fovtgang, daf
suverjichtiich etie Vereinbaring evwartet wird. Jebody tritt Eude
dicier Wodpe eine Paufe fiir die Dauer des Weihnadisfefted cin.

— (Diec Gewerbeftenerfommijiion bed preuiiden
9(bgeorduetentianjed) bat die Ginfithrung einer Hejonberen
Betriebditener fiir Gaijt- uud Shantwivthe angenonmen,
weldye wod anper der Gewerdeftener von diejen Gewerbes
treibenden 3u bezahlen ift.

— (Die Beidyliije der Sdultoufereny) liegen jept
vor. Dicjelben lauten wie folgt: I 1) Es fiud in Jubmnft wur
et Arten vou hivheren Schulen gumbdidstich beizubebalten, ndmlidy
Gymnafien mit den beiben alten Sprachen nud iateimtofe
Schulen (Oberrealfdule und bhere Biirgeridhmle.) 2) G5 ift
indefien s wiinidien, daB fiir Stabdte, deven Realgymuaiien in
DWegfall tonmumen, je nady ortlichen BVerhaltnifien fchonende Ueber:
gang®formen gefunden und geftatter werben, II. 1) @in gee
meinfamer Muterbau filx Gymuafien und lateinlofe Schulen
it uwidyt au cmpfeblen.  Judefien ift e8 nadh dew Jeit-Wer=
fen und dffentlicoen Beoiicknijjen als suldifig qu erachten
a) Die filr bie dvei unteren Stlafjen bded Guumajimme und Reals
gyumafiums gur Jeit fhon bejtehende Gemeinjombeit bidzur Unters
prima influfive audzudehuen, twibrend von Oberfefunda
aufwdrtd bder Lehrplan der bervealjchule eintritt; b) oder dad
Qatein an ben Realgymuaiien bis sur Hutertertia hinaufzunidieben
und bdie drei lateinfojen unteven Klaffen zu elner hidheren Bitrger=
febule aufwdrtd gu eradugen. IIL 1) @3 it wituideudwertdh, die
Gefammtzahl der Untervidytdftunden in den Gymuafien

darf nithi eive Bermehrung der hauslidyen Arbeiten sur
Folge baben. 2) Die bierdurdy bedingte Verleguug bev Hauvt:
arbeit in bie @dinle erforders eine Berbejieving der Lebrs
methobe. 8) Fir die Gewimiung einer folren und ur Gre
fillung ber an Sevrer wud Seyiiler gu ftellenden Fordevungen bes
geicien wir ald unerldfilice, wenn andy  ibver Verwirdlichiug
nacy Bxttichen Berhaliffen ju bemejiende Vorbedmguugen (auger
Dder witufchenswerthen  Vermiuderung ey Freaueny von flajfen
nud Anftalten): a) padagogiide Borbilduug dev Sebrer,
b) beffere Stellung dbed Rebhrerftandesd in jeinen duperen
Berhiltnifien, o) Veidyrdnfuug des Fadlehrerthums;
grofere Berantwortlidleit ded RMajfenlehrevd fiir
forperitched und geitiges @edeiben feiner Jdalinge, d) Piiege
ber @picle und fBrperlichen Webuugen, welde festere
als tigliche Aufgabe u beseihuen fid, fusbefoudere alio LVers
ftérfung und Hebung ded Turnuntervidhtd, GCutheiliug
Dedfelben womdglidy durch Lebrer der Anjtalt, e) Begiinftigung
Dder Pffege ded Rotpers und der Grifillung der Forberungen ber
Sdulbygiene, jowie Sontrolle bder Septeren durd) clunen
Sdularst, Untenweifiitg der Lebrer und Sehiiler in ben Grund:
fdgen bder ugiene, ) ber Witerricht im Freien ift Ffiir die
RNaturénude, fowic fiiv die geographijdic und gejdyidyts
lide eimathtunde anf alle Weije au ficdevu.” v

— (Dad Geucralfomitee ded laudmirthidaftliden
Geutvalvereiusd fitr Bapern) hat die Miinchener Hegievrung
anfqefordert, fitr bie Weibebaltung der jegigen Getveides
gdlie und Viehzotle im Buudedrath eivgutreten. Dagegen ift
aud bayerijhen Stlidten eine Gingabe eingegangen, firr eme Ere
magtgung der Jotifage au ftimmen.

~ (Day die Audwanderung aud TeutidPolen
nad Vrafilien) e anferordentlich ftavfe ift, war befaumt.
Nad) amtlidhen Angaben find unu. altein fiber Bremen i dieiem
Jabre 30000 Polen uad) Siidamerifa ausdgewandert, gegen 13000
fm Jahre 1889,

— (Die ,Berliner Politifdhen Nadriditen”) theilen
mit, dag die Ammelditng der eingelnen prengifchen Mefjorts sum
Staatdhausdhalt fiir 1891/92 um nidt weniger ald 32 Mill.
Mart getiirst werden mnften, um den Staatdhaushalt su balans
iren, und jwar baudelte e8 fidy babei nicht forwob! wm Aude
gaben von jweifelhafter MNitglichleit, fondern wm foldye, deren
Swedmiigteit wnd i Theil Nothwendigteit obue Weitered anzus
exfennen war, deren Beriidfidhtiguug fic) tndejfen im Hinblid auf
die Finanglage verbot.

— (3ur vielbeiprodenen Berliner Domban:An-
gelegenbeit) bringt bie ,Norddeutyche Altgemeine Jeitung* nad:
folgenbe Mittheilung:

»Oegenitber vevichiebenen fngaben, relde in ben [ebten
Tagen durc) die Preffe gingen, dnuen wir verfidhern, dai der
Raifer feine Enticheidbung dabhin getroffen bat, daB ein Dom ald
Predigt: und Gruftfivdye mit einem Koftenaufwande
von etwa gebhu Millionen Mart erbaut werden foll.
Dem Ardyiteften Gebeimrath Rafdydorff iit die Bearbeituug
ciued  Dbiefem  Plane i Projettes g
worben.”

* Dredden, 14. December. Im fachfijdhen Lanbdedbulturrath
erfitivte im Gange der BVerhandlungen Profefjor Brentano, bdie
landroirthidaftliden Sdupzdile feien auf die Daner
unbaltbar,

* Rojtod, 14. December. Der Lanbtag bewilligte die im
Grofherzogthum  Viedlenbing-Schwerin 3u erbhebenden Lanbes:
ftewern in der von ber Megierung vovgefdiagenen Hihe.

* Hawburg, 14, Decomber. Die , Hambdburger Nadyrichten”
fithren Deitglicy ded Fidetfommigjtempel=-Crlaffes aus,
t;'h prenifde HRegicvuug habe 1885 bem Laudtag gelegentlidy ber
s ; AR 51 i

su perminbern. 2) Giue bdiefem Jwede Hevabe
Jegung ber Unterridit8itunden in den alten Spraden
1t mdglidy, wenn’ ald Hauprsiel die EGufithring in die Eaifiiden
hriftiteller allgemtein evftvebt wird wid bie grammatifdyen Uebungen
utlidy a8 Witte! dagu dienen. Die Bermindernng ber Ge-
mtiiundenzabl foll gum Theil auf die alten Svrachen, um
il auf aubdere Fader entfallen. 3) Der [ateinifde Aufiap
fommt alg Fielleiftung in Wegfall. 4) Die griedijde
joyriftiiche eberfegungdarbeit fiir Prima tomnt i Weg-
fall. 5) Die Ginfiibrung ded8 Guglifden in den Gynnaiien
1t au emwfehlen, fatultativ ober obligatoriid, je wady den drtlichen
Berhdltniffen.  6) €3 empfiehlit fidy, dad Jeidynen in Serta
wegfallen it lafferr. 8) Auf den Hnterridt im Deutiden
1ft unter allen lmitdnden dev griizte Nadybrud 3u legen; die Stunden-
aaht, foweit thunlid), prvermehren, vor Allenraber dieBevvolltommunng
bed deutfchen Ausdrnd? in allen Lehrftunden nud indbefondere bei
den Ueberfegringen and ben fremben Spradhen u crftreben. 3) Gine
cingehendere Behaudlung bder neumeren paterliudifden Ge:
jhidyte ift bei ridtiger Begreugmug bed fonitigen Geichichtss
ftoffed olhme Bevmehrung der idher dem Gefdyiht8uutervidht
Jugemiefenen Stunbenzab! ur erreicgen. IV. 1) Die von ber Kone
ferenz vorgejdilagene BVevminderung der widchentlidyen Behrft

mit dew b [ gholiteiniichen Hafe eine
Borlage wegen Crlaf bes Dbetveffenden Stempeld vorgelegt, die
obmne Gegenitintme angenontmen fei. Damit fei dad Recht der
Stroie, den Stempel 3t erlaffen, anerfannt und bejtétigt worben,
baB -eine auBnahmsweife Bevorgugung Gingeluer nidyt darin ent=
Dalten fei.

* Rbln, 14. December. Die fozialbemotratiidhe Partei
fhat aum 8. Jamuar nad) Sbin cinen Delegirvtentag fitr Rheintand
wnd Weitfalen einberufen. Auf der TageSorduung fieht bie Organis
fation der Parteiprefle, die Wah! eined Prepausichufied nud eined
Agitationgandjdyuijes.

Oefterveid)-lingarn,

* TWien, 14, December. Das biterveichifche Abgeorduetens
haud bhat grofere Summen ur Forderung wiffenidhaftlicher
Foricdhungen an der Wiener Univerjitdt bewilligt. Der Rubm Dr.
Stoty3 @Bt die biterveichiichen Gelehrien nidht mebr jchiafen. —
Jm_ Abgeorduetenbanje beantvagte fermer Abg. Vouinsty die
Ginfithrung ftrafredytlidyer Wetimmmngen begliglicdhy der Bes
treibung der Andwanderungd-Agenturen. — IJm uns
garifden Abgeordnetenbhaufe wurde bad Militdrbudget

ohite the Debatten — Der Montagsd:

vevue gufolge fofl die erfte Qefung ber Propofitionen tn bew
Berhandlungen iiber den deutid=diterveidhifdien Handelss
verirag nody vor Weihuachten beendet fein, wecanf bic_.brmidwn
Delegivien nach Berlin juriichreifen werben und die Pritfuug dev
Borftidge innerhald dev beimijchen Regievungen ftattfinden foll.

Jtalien.

* Nom, 14 December. Der Konig und die Kdnigin
enpfingen Hewte dem Pringen uud die Pringeifin Wdolf von
Sdanmburg:=¥iope, die am Wiontag nady Neapel abreifen
wd fich dort nacdy Walta ecinichiffen werden. Geftern Abend nabnten
bie Meifenden bei dem fvanirden Botichaiter Grafen B
den Thee ein. — Der lurembmgifhe Staatdminifier Eyfdien
wird morgen dem Kduige bie Thronbefteigung ded Gropherzogs
Adolf auzeigen. — Der Papit hat beim Grokherzog den Haager
Nuutiug Rinaldini beglaubigt,

Frantreich,

* Warid, 14. December. Der Warineminifter theilt mit,
bak efue Auzahl Dbetruntener framdiiicher Matrofen, tweldje in
Tunid ,Sieder mit Jtalien” gerufen babem, mit ftrengen
Strafen bebadht find, — Der Journalift George de la Brupére
bat in Gelaiv erzdhlt, da er 8 war, welder Pabdlewdti vor
ber Polizei in die Sicherheit gebracht habe. Die Jaht Devjenigen
wadit fudefs, weiche de la Brupere’s Beridit file einen [dleciten
Sdhers balten. Viobrere der vou ibm erwdbuten Perfonen widers
forechen feiner Grydblung entidueden. Die Regiermug orduete
intmerbin eine genaue Unterjudyung iiber alle von bde la Brupére
bebaupteten Thatiachen an, wm auf etwaige Reflamationen Rufps
faubd autworten u fonuen,

@rofbritannien.

* Qondon, 14. December. Die Kdnigin BVittoria hat
ein Sdyreiben Sequd vou Abefiputen erbalten, worin
biefer wm die Fitrfpradie der eugliidhen Regierung bei der Givenge
requlivnng wijdsen Abeffynien und der italienijden Befiging
Maffauad erfudt. — Gine groBe BVerfammliung in London
hat fidh fehr cingebend wit ben befanuten @Entbitllungen fiber
Stanley’s Gmin-Grpedition befddfrigt. Man gelangte
3 dem einftimmigen Bejdhluf, die FBingeborenen witvden durd) dad
VAnftveten Stanley's und feiver Vegleiter gevade nicht um
Ghrijtenthbum  und zu ben Weigen bingezogen worben fein, —
Ju Jrland fegt Pavnell feine Agitationdreife fort
und wird, je wady der Stimmung der Vevdlferung in den eiugelner
Stidten mit CutYhujiaSmus oder Steinwiivfen empiangen,
— Ju Bolton jtrifen 25000 Baunnvollenarbeiter, diejelben vers
fangen 5 Prozent Lohuerhdbuug.

Rufland.

* Peterdburg, 14. Decemder. Die ,Neuzeit” bejpricht bas
Meeting su Guniten der Juden in der Guildhall in London
und dufert, vor Yilem wmiiBten der Lorduayor und feine Freunde
bes ,Hiande weg! eingedent fein. Dad wnifijche BVolf fei feine
englifche Rolonie. IBa3 wiirben bie Euglinder jagen, wenn
a8 Stadthaupt von Petersburg ein Vieeting zu Guniten von
Oomerule einbevufen bitte? — Selbit wenn gaug Guropa fid
au einem Weeting gujammenfinden jolte, um Ruilaud gu gwingen,
gegen feinen Willen 3u baudelw, fo wiltde ed tmmer feine Unab-
hiingigkeit au wabren wiffen.

Lohnlres.

Der Nagdrud unferer Orighual-Totals Bevidgte ft nur mit Onellenangade geitattet,
Halle, 15. December.

Bunidyit rourven
fiiv welde Jleus
Requlivung oder Govrettur von Ginfabrten
in Anusfidht genonmuuen ift.  Fernev wurde iiber die projeftirte Babne
ftrede ,Sovbienbaien, Stadtgut, Babuboi’ gefbvoden und bierbei
bemerft, Bafy cine divelte Ginfithrung in den neuen Babubof (nicdht blod
in die alte Thilringer Strede) fehr witnidyendiwerth fei.  Bemanqelt
wurden fodann bie auf bad dugerft gevinge Breltenmai jugeiduittenen
Stragen fiir doppelten Wagenverfehr. @9 fei filr diefe Fdlle eine fleine

itenfiiraung des Trottoird wobl zu empieblen.

L Der_Verein fiiv nenere Philologic Hilt beute Abend im
Lgoldenen Sdifiden” cine Sipung ab, in welder Herr Oberlebrer
Dr. Wunder iber Deflamation ?mu,;iiﬁid)rr Berfe, und Herr Obers
fehrer Dr. Regel itber Matbery Prior fprechen mwird,

* Maul: uud Klanenjendye. Unter den auj der Konigl. Do:
mainen-Schifevei in Giebichenftein untevgebraditen Sugochien ift
die Waul: und Klauenfeuche ausgebroden und dedhald die Gehofts:
Spevre angeordnet,

* Der Palic’idhe Ehriftmarkt ift am geftrigen Sonntag auf dem
Marftplage, dem gr. Berlin 2. edifuet worden. Sein Guperes Ge=
priage ift im Ghvogen und Gangen dad althevgebradite, altgewobute,
Das {ddne, tvodenc Wetter batte bereitd geftern jahlreidhe Befucher
angelodt, bod) war die Raufluit nod) uuin%.

* Stadttheater. Jn Grinnerung an bie 120. Wieberfehr von X
b. Beetboven'd Geburtdtag wird am fomumenden Mittwod) des Dieifterd

v
dle Straien reiv. Strabentheile nambait gemadt,
trottoiviiirung, Trolto i

Bantifde S

Gr wollte fidh iiber “etwad Andeved [uitig gemadyt haben ;
fie glaubte e8 ihm. aber nidt. ,Deine Uusreden feunt man
jchon.  Wer weip, wic e3 Dir nod) etmmal gehen tann.
&3 ift nod) nicht aller Tage Abend. Berlobt ijt wody nidyt
perbeivathet. Danu wird die dide Freundicyaft wmit Deinemn
Ontel aud) ein Gude haden.” Sie dadyte immer nodh da=
ram, ba durd) irgend ein Wuudber das BVerldbnip aufge-
Hoben werden wiirde.

LAber Mama, idy bitte Did) — der Hodzeitdtag ift ja
bereits feitgeiept”, fiel Auna ein, die, widyt weit von ihrem
Brautigam, aud ber Deffertidale cine Mandel nady der
andextr fifdite.

»Gewiis, am Ddreizehuten April“, jagte Frip tubig wnd
beftintmt, al Ddtten ihn die Worte feiner Taute garntdt
beriifrt. %

.Die Dreigebu ift eine bofe Jahl”, war die lepte Ve-
merfing enriettend, bevor fie ihm adijelzudend den Riiden
feprie.

b,,s, bavuff it nidhts au geben. BVor dbem BVierzehuten
werden Wwir bodh nidt zu Hauje fommen, erwiderte Fuig
utit demfelben Gleichmuth.

Amna aber vief fofort auiid: ,BPapa, hattet Jor Gudh
nidt aud) an eimem Drcizehnten verbeivathet 2 Goupfe
briunmte etwad in fich) hinein, was Keiuem verftandlic) wurde.
Gudlich legte er fich ind Mittel und wmeinte, ,man folle
Alled ruhig abwarten wud dann Thee foden.” — ,Na, it
pas ®eld jchon alle?” wandte er fidh) dann wieber an bie
Aeltefte; ,Lenn '8 der. Foll - ift — wiv tunen Eudy Leidex
nidyt beiipringen. it Abficht Elapperte er fehr laut mit
den Barten Thalern in der redten Hoientaiche, die er aud
einer zerbrochenen Geldrolle gu jidy geftedt batte.

Marie iduwieg uod) mumer, hen Blid gu Voden gefentt,
ftiffen Stummer in -thren Bigen. Ale begaben. jid) nady oben.
(8 mwav wie etue gewifje Uebereinftimmung, die fic antrieb,
fidy nad) bort: guiidsugiehen, wo fie am ungejtdrteften wavemw.

foppfe war der Legte. Jm Tveppeuflur ftie er auf
Theodor, dev bei ihm voriiber wollte, fidh aber fofort fchew
Jur Seite duiidte, al3 er feined Sdwagerd anfidhtiq wurde.

SRun, wo willft Du denn hin?” idrie er ihu beftig
an. @3 ijt Niemaud unten, Sage dem Waddhen, dak e
abvdwmen jell. Uud bann gebe uady oben auf mein Arbeits:
gimumer.  Jd) werbe Dir etwad zu thun geben . .. Du
mdift 1o0h! wieder Friven, He? Cr foll Didy rwshl 3u
feiem  Qeibtntider madyen, wa3? Muf bhiibjid) ausjehen,
wenn Du Deine langen Stelzen einziehft.”

Seit jeuem Abend, wo Koppfe mit aller Enevgie das

Scepter im aufe filhrte, hatte Theodor feine gute Stunde
mebr; bei jeder @}eltgmheil Defam e ben Jorn ded Haus-
eren gu fitblen. Wieberholt war ibm gang offen 3u ver-
ehen gegeben tworden, dag man ihn gar unidt vermiffen
twiitde, wenn er fein Biindel fdmiivte und auf Nimmer-
wiederfehen davon ginge. @r hatte audh ernftlich erwogen,
ob e3 uidt Gefler wdre, diefed wenig beneidenswerthe , Hansd-
bofmeifter-Ame# etn fiir allemal wuiedevsulegen. Gr fand
nidt den Muth, fidh feiner Sdwefter anzuvertranen; um fo
weniger, al er bemerfte, wie wenig fie felbft jegt gegen
ihren Manu ausdzuiben vermodte.

Wobin jollten ihn audy feine moriden Beine tragen?
Gntjegen und Furdyt padten ibn, wenn er daran  dadte,
baB aud) Henviette gegen ihu fein founte und er feine lepten
Tage —tn der Einjamteit beidttehen milhte.  Diefes Ver:
haltni swifden den Scwigern Hatte fich nod) verfclinumert,
al3 Koppte ihn mehrmald mit Frig tuidelud beifammen
fand, ‘als blitten fie fidy irgend eine wichtige Mittheilung zu
maden. Bielleidht tanidite er fidy, aber fein Miftrauen,
bad diedmal eine beftimmte Ridytung annahm, wurde da-
burdy evivedt.  Und  dad geniigte ' fhon, um jeine ranbefte
Beite hervoraufehren. @& war bei ihm 3u eiver tranthaften
IManie geworden, iiberall Verfdiwdrungen gegen fidy gevidytet
au febeu; felbft feinem Neffen teaute er midt mehr. -

430 twollte nur eimmal fehen —* ftic Theodor furchts
fam bervor.

LD haft hier gar nichtd 3u fehen. DVerfranden? Gud
Detne {dywarze Seele an. Daun haft Du geung zu thum.
lnd mm paidoll.” Gr tied mit dem Finger nad) der
Treppe und wartete fo lange, bid die dinven BVeine vor
ibwm fid in Bewegung feten. Theodor bdrildte fidh gegen
bag Geldndber und fdritt feitwdrtd hinanf, als wollte er
fid) fo diiim ald moglid) madyen, um bden Gefirdyteten vors
bei 3u [aflen.

A3 fopple in dad Familienzimmer tvat, war Henciette
febr laut. Mavie aber fhludite leife wubd fudte ihr Ge:
fidt 3u verbergen, ald fdhdmte fie fich ibrer Thrduen. G3
Ddauerte nicht lange, fo batte er erfabren, durd) wa3 fie hier:
ber gefiibrt worden war. $Hugo batte in der vorvergangenen
Nadyt cinen grofen Sprelverluft gebabt. Durdy Jujal
war fie dahinter geformmen. Aud einem angefangenen Briefs
an Sirba batte fic, wibrend ihr Mann anj einige Minnter
bad Jimmer verlaffen hatte, Ales erfeben. Darauf twar
ein unangenehmer Anftritt exfolgt, der fdlieflidy damit ges
endet batte, daB Marie mit der Drohung bhervorgetreten
war, dad Haud ju verlaffen unbd u ihren Cltern uriid 3u
gebent, fall3 ev feine ebendweife nid)t dndern mwiide.
S)l;go (:bcr Datte wjeder den Gleidgiltigen gefpielt uud fid
entfernt.

»Aber o tomme dod), wenn '8 garnicht mehr anderd
gebt. Dasd ift ja fdyedlidy . . Bleive gleidy bier. Dad
wirb dad Befte fein”, fagte Henriette, die ihre Pldne, dur
bieje Heivath ihr ferneres Seben in Glaug zu taudyen, ling|
aufgeqeben patte. .

JJtein, bag geht midht, fiel fdppte fofort ein. Gr
ftand am Ofen, wdirmte Ritden und Hinde, wobei er bin
und fer vutidte, und biclt eiven Gigarrenftummel wijdyen
ben Jdhuen. A
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@Geneval-Mngeiger fiie, o-ne und den Saallyeid,

16, December, Selte 8 .~

e, DTio™ geqeben. — FrangiSta Glmenreidy Ht g eiment noch:
chn @anlm:l nnuﬂicbm toorden und 1wird die gefeierte Sinftierm
1 nddyiten Dounerstag die Tirelvolle in dews Blum'fehen Luitiviel
ev BVicomie von Luuuutﬁ ibielen, [ bt nen eins
tudirt Lovtsing’s fomifdpe Oper , Der Wil cenc. — Die
iroben su Sardous Dyama , Theobora® find fw vollen Giauge , bodh
1@t fid) bei ver & t Des U8erfes Der Tag Der eriten Aui:
mbnmu nodd unidyr beftiuinien. = Augerdem nehmen bu Proben 3
Ragner's ,,ilnmu und Jiolde” ihven Fortaang und wird demnichit
mit ben Ovcieitervroben begonniery, — Vi eer’s qroge Oper , Die
Ypvifanerin® it einitudirt unp 10ird am eviten W ibnadvesieiertage aui
Sem Svielplanie evid eimen. Fitr den geiten Weiknadsfeirvtag  wird
bie belicbte Ovevette ,Don Gdfar” vordereiter, — Fisr den Dignat
Jonuar, find die Didtungen ,Eitber” wud ,ved ‘JJmue u\m der Lhebe
Wellen” von Grillpavaer. in mmbcrmunw Da Peir Demuth
ploslidy beifer gemworden ift, Yo wid in der Geutigen Aufiiibrung vou
Lnnnbauln‘ SHevr Asthur BVoigt vom Stadtiheater fr Leivgig den
olitam fingen.
* Wceberfillinng der Boftich i in ber Weibhnach
{ft eine alljanvlich wicderfehrende Rlage. Bis gu einem gewijjen Grave
witrde bas ilubl(fum !clb!t leldn AbdUIfe fhaifen fBnuen.
e Gi der I, follte nicht leDiglich odew
unm:mrnb bi6 a1 den Abeuditunden vetichoben, nameutlich mitigten
mmhrmrnbuugm thunlichit an den Vormittagen o
elbitirantivung der eingutiefernden Weihnaditépadete durdy Ro
wertbiechen folte dte Regel bildew. Mit felnenn Vevarf an Po
werthgeichen miite fidh ein Jeder fhon vor dem 19. December vy
febent.  Gbenio ditrfren Reitungdbeftellungen nicht in den Tagen vom
19, bi8 24. December Dent ‘llofmu ftalten angebracht werden, il
die am Rojtichal u Ut r D
Geld abgeziablt beveit balten. Die Be
witrde_der Roit und dem Lublifum gleidymdfig jum \T‘u ¢
* Qm Walballatheater findet am ndditen Mi

cetber von r
Dber vermittweten wnnnmbmmm smum anc in !mmmbnf u
v Me. thh{huu ober o Tagen uhiauqun vesuribeldt und ber Ves

leidigten ! |u\|luu e swei erfunne worden.
Bei den Ui nad) den Wevbreftern begw. nad bem Urheber
Ded idhandlicien Mmldmb it Der Frau Odyie ber jepige Angeliagte
nml.han fgemadt und jwar durd) bm Dandelmann Frang Hempel
aud Hale, welcber jeht ald Hauntbelaftungszenge die beaigliche Acuge:
vuny Dinglevs befunven follte. Hewpel gab an, dag cr Aniang Yuguit

Standesamtlidie Hadyridjten.
Etaudedams Halle:

ﬁulﬁchtu.
Qu‘ dhr AUlbin Meifner und Auna Anjing,

abrifarbeiter Guitap Lllbmb Drgandets
nmnebcm ub anbarbiter

10. December,
Seymetfdeity
fizabe 15 u

= am 9., wie jid) nadrrialidy b it — bein gange
an ver Haifinevie von Piubler angeiprodien mnbrn wire wil den
Worten, ob er, Hempel, 1chon das ,von Dcbiens” gebdrr bitte? —
worauf fmuﬁlcr von erwithnier Mordgefedichte augefangen und Hempe
feine ﬂemunmmuu dariber ausqedvitdt babe, - Diefe Davitellung be=
aeichnere dev ugefiagte als_ unridtig, indemr  vielmehy umq(hbrt
u ipredien  augefangen \.
efwas  davon gchbnﬂgu baven.
ngeflagten ftarf beyww :ltrn (ﬁlauumu
1 fam jur Svrade, dag & mebriadh

bitabls, Unteridlagung und Berrugs, wad ihn ald
wenig guverlaffig tm Luntte derulltabrbeitsliche eridheinen [afle, da Be:
trug aud aui Tauichung bevube.  Sodann ward gervorgebobeir, daf
Hempel ald Bruge mmnﬂnqx ur chuunn Ded baublu i vordiegenden
Halie vevanlait woyden 3u tein, wm fidy nichyt felhis eines Untlage wege:
Beleidigung ausuicgen. !Sam BVertreter der Vrivarfidgerin wurdben
fene @inivande als uidit sutveifend su extliven und Beuge Hempel ald
nvcbaus  glaubiiirdig bl‘lsll"!‘lb’ll verindgt.  dnvere Seugen wufren
nicdits von Velang v Sacke an bebunden. Das Gevidit erfaunte ven
Yngeflagten fily nidtiduldig und foradh iy demgemad frei mit
Wtoriviting, daB Hewmvel ald clnjiger Belaftungsieuge dosh nidt fitr io
alaubwiirdig cracbtes worben, wm allein auf deijen Ausiage u einer
Vevurtheilung des Angeflagicn gelangen ju Lonnen,

Hempel um\t vou bdev Sadhe
Hiugler, nur geannvortet,
ter Des 9

der pomt Bertr

Legtevey

Schbp vad Agned tgr Gflﬁ-ibaﬁes
idirefiprer Gmil Willing mid Bestha Rr ﬂ Wiirferitrape 2. —
Der Handarbeiter Gumil Hennewtann und ‘.l(nmli: Raijt, Leivgig. =
mxmmbmrr Auquit Anader und Henviette Kayicr, Mirhlhavien &. T
@b‘atr Dredpsler Hevmann Peinhardt und Fricderite Sommer,

ebren.
11, December, Dt: Sdlofjer Bernhard Schnid, Halle und Friedes

tife ftrug, Dalwenio

Ghefdlichungen.
$ﬂ fﬂmuumlmr EBern!)arb Redelod nnd Gmma
Qouid Hanf, gr, Walls
’Dser Rimmermann Frieds

10, December.

~ Dev

fer 86 und Emilie Smuhlbu& Domniy.
tiy Sabm und Marie Grdjad, Albrecititrage 2

@eboren,
10, December. Dem Biiffetier Wilhelm Albredit T. Framsisla
Bally Erita, )lnba[kmraﬁr 10. — %rm banburbmez Rilhelm Bielig
S. Wilhelm Laul, Fleiidergaffe 40. — Dem Former Guido Bander:
mann . Ao Martbe Gevtrud, Thorfirage 22. — Dem Lofomotin:
?ﬂgc\ Rodext Anbalt €, fmnnch Friedridh Auguit Willp, Krulenberg-
trage 78, — Dem HDanbdarbeiter Sh:olau! finop T. Auna, Phanners
bidbe 1a. = Den ban!mbnm Gduard Dornad T. Martha Marie,
ﬂknirlm' 19 — Dem Sdunied Thomad Rytter T, m::uc Emma,

3
i!orfteUuug vor bem Weibmachidfefte itatt. Rom 18, bid cmvmluﬁlm
ben 24 b. M. bleibt das Theater, sum Bwede abermaliger vevichieve:
ner Berbefjerungen und Neueinvidtungen im Juunern ves Juidaues
raumes, geictlofien.
* Suiammendruch cined @eviifted. Su dem unier vorftehon:
ber ©pigmarte bereits in unjevem Sonntaps-Movgenblatt Ffuvy gemel:
Detent Ungliidafall erfabren wir noch Folgended. Aui dem betreffenden
@erlift, welded allem Anidheine nady in Folge su ftarfer Belaitumy
guiammenbrad), befanden fid) 6 Qeute, der Klempnermeifter Sxap!
von bier mit feinem Gebiilfen, forie 4 Arbeiter bev mit ber Heritellung
der Gifenfouitruftion ded Dached auf dem WerfitartSanbau bLeauftrag:
ten Fivma Blod und Buidymann hier. Alle fech3 Manuner gingen mit
dem Gevitft aud der Hobe von etwa 20 Fup nach unten und wihrend
drei devjelben, fener flempuernieifter, ber Beugihmicd Bauwer und
ber Beugichmiedelebrling Grain von bier unter den Tviimniern ded
@eritited Gervor gezogen werbenm muften und verlest waren, tamen die
itbrigen drei Ceute toie dburdy ein Wunder mit gany unbedrutenden Cons
tufionen und dem gebabten Sdveden bavon. Die drei Verlenten
bracdite man aldbald nuch der dnigl. KUinif, wofelbft ficdh Lei der dvat:
liden Unteriuchung evgab, dbah Kvabhl beibe Veine je am Knodei
gebroden waren, Bauer cienveditdfeitigen Knddelbrud
wd Erain auBer cinem Brude bed vediten Bordevrarmed
mebrfache Rippenbdritde elitten fatte. Obwoh! die Berleguugen
famutlich nidyt lebensgefabrlich find, werden die Betvoifenen Hod
Tingere Beit an das Kranfenbett gefeffelt fein. Am beflagenswevtheiten
ift Rrahl und 8 ift mur ju winiden, daf bei diefem fowobhl, wic
audy bet den andeven beiden Berlepten ber Heilungdvrozel cinen gitnftis
gen Berlauf nimmt. Wem die Sduld an dem folgenidroeren Uns
glitdsialle beijumefien, ditvfte duvd) die Unterfudung feftgeitelt wevden.

* Scywindler. Der Wbeiter 3. gad fidh tw Gefdbidft ved Kaui-
mann &., [l \tlaus'lxuge als Hausichlachter aud und entnabm aus
b\nen (‘Smdmfx eine amerifanifye Fleiidhhademaidhine fowie ein Mefier
im Werthe von 14 Mart. Wie fich fept Hevausdjiells, ift B. gar nidt
Hausidlddter, aud) nicdts wemger ald gablmgsfibiy und bat die ers
borgten Gegenftinde audy jofort weiter berfauit, um den Erlds durdy:
qubringen. . ift fomit betrogen.

* llm dic Baaridyajt gebvadit. Dev Shmiecd D, von I)m
batte am Sonnabeud Nadymittag feineir Cohn in Hibe von 24 N
in Gupfang qenonunen und begab fich auf ven Heinmweg. Unter
am Geipziger ToHuvm, gefellten fih gu ibm der Vauver Si Dev
Scdmicd . und bdev erft aus der Straihaft entlaffene ‘Jumm D.,
die ihn beftimmten, in efnem Refauvant om alten Diarlt cin pagy
Gla8 Yier gum Beiten 3u geben. D. ging auf den Voridhlag ein.
NS ex nun beyahlen wollte, jog ev fein Tafdentuch bevaus, i welches
er fein Geld gewidelt batte. Jn diefem Augenblice entrif ihm ciner
feiner-Begleiter das Tucy mit dem Gelde, worauf die drei varjdymwanden.
8mu dieler Stroldhe wurden geftern feitgenomen.,

* Bedypreliee, Am Freitag Naduutieg febrte in ein Rejtauvant
an ber Glauchaiichen Rivche ein Maum wit einem Stelafup ein und
lieh fih Gifen unb Tvinfen wobl ichmeden, fodafh cine edie von
2,30 ME. aufgelaufen war. Bei Anhalten juw Begahlen fuchte er den
erhm- durd alle Bovwinde binjubalten wnd veridywand idliclich
in einem unye nent, wobei er feinen wevthlofen Hur puriid:
lieg. Dev Ve fite vielleidy! nody weiteve devartige Peelleveien
verfuchen, e8 fet alio auf ihn anfmerfiam gemadt.

* Wernngliit, Jn vergangener Nacht gegen 12 Uhr tourbe vor
bem Haufe guhrid}ﬁm&c 42 der cand. med. T. hHilflos fiegend auf:
gefunden. ie fich berausitelite, batte ct durdy einen unglittidien
Fall eit Bein gebroden. (ix wurde nadh feimer Wolhnung in der
Deturidvitrae gebradyt.

b. Diebitahl. Am Sonnabend Adbend ftatteten Diebe dem Lobden
Ded Fletichevucifters B, in dev gr. Gteinftrage cinen Bejud) ab und
ftablen einen Thetl der Lavenfaiie. Giiidlicheviveife mi}hll fie mur das
im vorderen Rounte ded eldt in emer Geldig
RNictel= und Kupiergeld.

* Mujall. Am Sonnabend Mittag vevunglitdie der Dienit
mann D, von bier auf bedauertiche Weiie, indem v m Trang:
pottieven eined Riauino’s auf dem ttoir bor dev Kaifer-IBilhelms:
hatfe ausglitt und jo ungliiclich ju Falle fam, dai er eine Bein:
brud evlitt. Gin Gollege des Viannes, weldier ber jener Trandvort
chenfall8 ausgeplitten war und unier bas Jnjtvument gu licgen fam,
blieb gludlicher Weife unvexlent.

Gevidyts-3eitung.

n. Palle, 13. December. (Des Morded verdbiditigt) IJur
aserhandiung vor dem  biefigen Sddriengericdt fam u. A. cine Privat:
tlage der @aitbofsbefigerin Withoe Jobhanne Odie aus
Ammendorf ?m Den Worarbeiter bei ber Thilrmper Babn Karl
Hangler aus &J ndori wegen Beleidigung. :Dcﬂm Bergehen follte
Darin_beitanden Haben, daf er Anfang Auguft b. J. das damals auf:
getaudite Geviidt verbreitet hatte: , Fran \.Q[( bqbe m@emeins
fdaft mitibrem utruorbtntu Ghemanne vor 25 Jabren
einen Mord begangen; ein dritter varan Eelbuhmu Dabe auf
dem Sterbevette dem (eifttidhen fn Ammenvorf Alied vingeitanden,
wovauf ber Glaitwivtd Oebfe sur @tlbfmmnbuu,\ veranloft worden
fei. - Bon diefem Gicviide, dad fib ald fdhandlicdhe, nictéwiivige,
ebenfo boghafte wie qrundioie Exiindung evwwien, baben 1. 3. cintge
Beitungen Nadyridyren gebracdt, wie u. A Dder ,,wkrirbum.x Gor:
Teipondent”, vev unterm 14. Auguit gemelvet: . Dev Beweg:
grunp_gur Selbitentleivung des Gaitwirth Ochfe tn Ammendori (Cliter:
thal) foll in dev BWeichte emed veritorbenen Einwopners von Anmmen-
hoﬂ Ju fudyen fein, -weldyer uui feinem Sterbelager bem Geifttichen

babe, in @ daft mit Ocdyie und defjen Frau vor nui:
mebr 26 Jabren einen .panbtldmann exmordet und feiner Vaaridjajt
im Vetrage von 3000—6000 Thalern beraubt ju baben. Dies (Ge:
Stantonig foll dem p. Odpie witpetheilt Worden fein, woranf er weqge:
ngen und jicdy evhinate. Die Fran ved Ochie !d verbajret worden.”
gbmm babe Dieie, wie fdhon_evwdbnt, falide Nadyrict, an der nuv
bie Angabe betveits Ocdfe’s Selbitentleibung utveffend getwefenr, (Io-

s Rouer it am 11. Des

m fm\muwr Yeiden) aud un Jatl. um blatt” gentaiden.  Der
oe8 L3R

@elearamue uud {chite Hadjridjten,
Privattelegramine bed ,,General-Angeiger”,

i Rreiburg & Vr., 16. December, 8 lpr 52 Min. Vorm.
(Telegramm unfered Rorreipondenten) RNad ber
geftrigen Riidgabe der Piartlivde, welde bidher von der alts
fatbolifden Gemeinde Rappel am Riein (310 Seelen) benuspt
wurde, an bdie Satholiten hat die alttatholijhe Gemeinde fich anfe
geldft, Die WMehrzapl ift sur fatholijden Sirde uriidgetehut.
Dagegen fiud 60 Witglieder dev altlatholijden Gemeinde Giiten-
bad) sur evangelifden Stivdye ibergetveten.

And FHujland.
(Bergleiche Politifde Ueberfidgt dicjed Blattes.)

o Pererdburg, 14, Decomber.  Die newe Jubdengejepe
gebung, weldye am 1. Januar 1891 a. St. in Sevaft tritt, wind
uodh unmfangreicdher fein, al8 man bidher aunahm. Unter Auderem
witd nex beftinunt, daf aud) in Stidten wit vorwiegeud
ilibifcher Bevolferung uur bidjtens zehn Progent der
Stabtverordmeten Jubden fein Ddivfen. Der Gharafter
ber neuen Gefeggebung it alio offendar, nad uund
nac) den Judben alle ftaatdbiirgerlicien Redte 3u nehmen,
Yud Tijli8 wird beridhter, in der Kanglei ded Gouverneursd
jei ein armeniiger Saufmann evjidienen, um gn fragen, ob
ein von i cingereidgted Gejud bwigt fei. Wuf
die verueinende Unitwort ded Veamten jeuerte der Arme:
nier 3wei Mevolveridyiiife auf denfelbenm ab und ver:
wundete ihn todslich), — Die Nihiliftenprozefje werden nod)
ven gangen December hindurd fortdanern. &ie find die Nady-
wivfungen der Iesiten Parifer Bumbenah‘airc. — Der
finnifde Eanbzag ift auj den 8./20. Jauuar w. J. einbe-
tl'[tll wordeit,

* Waridaw, 14 December.

Geftern evmorbdete in cinem
bicigen Poligeibuvean e¢in gum Verhor vorgefithrier WVeve
Bafteter cinen BVeamten mit dewr Mefjer wnd entflob, na
er einen gweitex Beamten vevwuudet hatte. G5 gelang, ded
flopemen furz davaui wicder habhaft 3u werdei.
Kinigin Natalic audgeiviejen ?
V> QBelgrad, 15. December, 7 Uhr 8 Min. Bowm. (Tele:
gramm unfered forrefponbdenten) Man fpricht in ans
geblid) untervichteten Qreifen von einer wahrideintichien Gutferming
dev unbequemen SoniginNatalie aud fdyeine
eine Verbawinmg in den Gejteheuden Geje

nidt vorgej
-ri-. Rom, 15, December, 9 Uhr 10 WMin. Borm. (Tele:
gramum unjered Korrejpoudenten) Der ,Ofjers
patore Momano briugt einen begeifterten Lob-Artitel auj dad
fogiale Wirlen der Wijhofe Deutidhlands und bie
bohe Wichtigleit ber faiferliden Jnitiative in der
Shulreform.

Wolffs telear. Korrefpoudens-Bureanr.

W. B. Briifjel, 15. December.  Dev geftern in Lo
Qonvidre ftatigehabte Vergarbeiter - Delegivtenfongref,
auf weldjem 74 belgijdhe Arbeitervercine veriveten twaven,
befplof mit 60 gegem 12 Stimmen den algeineinen
Strite, falld die Sammer fid) nid)t in gegentvirtiger
Eejjion mit der BVerfaffungsvevifion bejdjdfrigen begw,
die Nevijion verwervien joilte.

= Werlin, 14, December. Wie man and evfter Quelle erfdbhr,
Bat Herr Dr. Devvient feine Stellung ald Diveftor des uigl.
Sdanfpielhanfes niederdelegt. Herr War Grube it an
feiner Start mit den Fuuttionen ecined Obervegiffeurs der fonigl.
Oofbiibme betraut worden.
* Roburg, 14 December. Der Hergog von Meiningen
ift 51! fuvgem %nu(’qc am biefigen Hofe uuumurfer
(Eettinlc, 14, Decambver. Jn $olge von verjchiebenen
swijden MWMobamedanern wud Ehriften im Diftvift Bevaue imn,
gebadter Nadieatten flitchteten 25 Chriftcufamilien nad

Montenegro.

® Qonubon, 14. Decomber. Dad ,Reuterfde BViiveau” weldet
aud Pefurg vom 18, cv., cin vom Kaifer egaugener Erlaf ordue
o, ba® die bet der inefifchen Regierung b:glaublgten auslandifaen
@efandten alljdhrlid) cinmal vom Kaifer in Audien empiangen
werden iollen,

Abannements

auf den aud) Sountags evidieinenden ,, GeueralWngeiger
werden von wjever Hanpt-Erpedition: Grofe Hiriwitrage 36,
fowie vou unjexen Boten und Filialen fortodpreud entgegens
genonmier.  Der  AUbounementapecis betrigs pro
Douat 50 Piennig jrei ins Hans.  Jeder Abouuent
bat dag Hedyt, gegen i%vmvgm.q der Quitting ein Jnjevat
vou 2 Jeilen Eojtenlos ciuviiden 3u lajjen.

— Dem lefmncr Auguit Hartmann T. Emilie
g. Wallftvafe 17. — Dem Kaufmann Eﬂelnbnl'b Bolf
um Amalie Hildegard, Wilbelmitrage 18, — 2 unchel.

g5 ﬁmmncr Dem Muiiter Bernbard Peudert T. nna Bertha,
,\Irh' et 23 — Dem Former Bruno Gorband S. Viay Bani
be 5bb. — Dem Gdrtuer Fevdinand Adler . dele
i 22, — Dem Haudarbeiter Wilhelm Stieler ».
lava, Rmumrrake 24, — Demn Bmarrmumdm }hdmrbg
Rarl Otto, Hivtengajie 9. — Dem Fleijdbermeiiter Frang
Friederife Gmma Gl3beth E'lug Gertrud, Niemeperitr. 12,
qanbuxbnm Ridard Stober S. Otto Nichard, Spige 28, —

2 \mJ}cl [-X
Geitorben.

3 Dem Ranfurann Baul Giefemann S. Jobannes Ridaro,
Abrecht 26, — “"m i\fd}kr g.lrbnfb ‘E?uma! . Frie mb
farl Arthur, Br 2, — Deu Guftav Robr T
Guing Quife Gevirud, *uurnr 9 L ZDrm Tiidler Hermann Ed)let—
voigt &. Ludig, u"m»(nn ba. = Dem Barbier und Frifeur Hevmann
hard Aifred Hermann, Lindenjlvage le. ~ 2 unebel.

Udoli Gorlip 38 ., Defiauers
&. Oit o 22'%, , Steg 8.

% 68 3., Iauhmftr 14,
Rllm!

ouis (m'f 66 3., Drpanderitr. 13,

Bler 85 3., &lﬂMrmmu 27, -

ler Genft Rnl)' . dvtbur 1 3,

Deceunber.  Der Braugveddirelior ¥
frvaie 2. Deb Sdmied Guitav ﬁ;l ebler
- ’\k RWittwe Jriederile Heinide ged
- Der Eubu xnmcr Jobasm Wosnid 0 J.,

11. December.  Dev Kaufny
= Der Wujitus Georg Mor
Waviga Wiiller 17 J. = 2
Thorfivaie 2e.

Standesamt Gicbidhenftein:

o Aunfgeboten.
11. g‘ccmben Der KRuvferidmied A A. Teudier, gr. Breitenitr. 5b
md @ M. C. ymamnd, Barby. — Dev Babhnard. €. B. T.

,ﬂldllu 106,
@sboven,
unu Handarh.

uigebauer “wnd

ppenrodt ein G., Bids

4. Dilluer eine T, Zrift:

ith eine T, S}iangrlgmve b, -

Peiffer ?hl @Lybmfr 2. ~ Dem Hand:

arb R, ﬂ l.i Budum' cine €., O " Breiteuftr. 7. — Dem Fabrits
xmm §. . A, Meinbardt eine 2 1. Breitenjir. 8.

ﬂcnnrb:n,
Tecember. Ded Handarb. H. Aue £. 2
23, — De8 Maurer §. @. F. Beyer T. 18

11, December.
e 14 — D

.11 I 18 €,
., 87, Brunnen:

ortqeictite wi de Unt; itber die MWire
fung ded Ghinin bei famnt)mfwm Gﬂmhun.}-n der Cuftmege baben
s Der gn'fcllung Der feit 10 Jabren rithmlidit Gefannten Apotheter
B, Vof'fren Qamrrhpmu! gefithrt.  Die Wivtung der mit Cho-
folabe dibersogenen und Dbaber von Grof und Ry mtgrnebm 1
ur..mnmm A8, Bofi'ihen Katarehyillen (evhi 4 Dofe 1 L.
in (vothelen) it eine weientlid fidwerere und fdmedle,

3

wger Seit ot fdien in anig:n Stunben befeitigen — der=
oudy Vie Folgeauitdude wie Schmupfen, Huiten, Heiferteit,
Shleimanswnif . Pan adte genau davauf, baf; jede Dofe mit eipers

fien ift, bas den m"c.xsvx 68 tontrollivenben 9(!;1!?’
ittlinger tagt. Sefmnblhnlr find:  Sdmefel-
5 Ghinin, Salyidn @Irilbhﬁv‘llb.r Dreidlatt-Cytralt, §Dﬁ§ntr
pulper, Tragantd, BVengorgummi und Chololade.

In Palle: Adlew:, Diridy: und Gugel-Apothele.

Fahrplan vow 1, Ohicber 1890,

AnkPunit vom :

Abfahrt nadh:

?nmm 242 B, 48 ¢, 86 B, | Qeipgig: % R, 60 B, P T,
% B8, 1—8, 50 B, 101 B, | 79@, 90 B, 10% V., *118,
11“’ @, 19 R, 39 9l RN,
1—8, 583 9 60 vl o "
o 9 A, ‘!.0“5 A 1~5 A 13, 910 Y, 10" 9[ ‘158
e 9, 1319°9%
m agebburg 64 !, (D Cur[m Mapdeburg: 282F, *727 B 1
T, B., 1 ” 8. (bis] 80 B, (v, Gnlbm} lU" & l“
130 8. 18, 199, ~Jz,.us R, —3, 6%
g ., 3533{ ’10“ o A, 8% 9, *10% 9(. l—&
1-3.
)Bcrlin: bl B, 1—8, ™45 B, | Verlin: 45 B, 737V, (. Biter.
ﬂ}. 880 B, 1—3 Y B, felb), 950 @, *10% B, 13 *11%
E-‘° RN, 6° A, T8 A B, 18R, b“% *54R,, 18,
1 ug o 1s, 180 M, o

‘-!‘hutlng:l: *30 @, 18 (nln
f;:"l;ltd)m Reiy), *4%B, 5%y, 56

Shiivingen: 1% % (m urt),
l’ i&g *67 B GYI

1—8 (b. DiinchenZeig), 8" §1
*9V 9L 10, 11449, P115990 18,
@oran:Guben : 70 T, "1047 T,
1--3, 1246 ¢, 7% 9, 104 9.
')lwbbauleu Sajfel s 62 L. (von
@isleben), 6% B. (von Nords

Dlorabnuim‘ﬂaﬁfl b" ﬂ g
(M! Gnngﬂ'haulm) 90 W, ¥1140

ﬂ! 20 N, (bt ‘ﬁlllbm), baujen), *7'¢ B, 1-3,
3 ‘J‘ h“‘ 9., 9% Y. (bis Word-| 124 N, (v. tordpauien), I“R.,
bn'mm) 108 9L, 13, 11%0 3. 9;:;5', 11“ !Ll (vnrg[ Gigleben),

ilfd;udltbcn *)nlbcrnau. 6"
o, (k‘ Ghnnan), 81° B, 108

5 eben).
Hfﬁr:eleben o.lberﬁnn' 748
B !} 8 xn.,
, 45 9., *50 %, A—i

he Ll ¥
e gg 5

B bedeutet \vquua

* Wajferftdnve. Um 15, December: Halle, unterhald +- 1,82,
Trotha + 2,00, Yim 14. Decembder: Galbe Oberpegel -+ 1,50,

Uuterpegel + 1,00, Dresden — 0,60, Wagdeburg -+ 2,81,
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Nuaeiger fiie :Halle . und . dew: Saallreid.
Bitte genan zu heachten. FSEEE

16, December,

Neue
grosse freundliche
Lokalititen.

Untere Leipzigerstr.103.Q

Als hesonders geeignete

Weilmachts-Geschenke

beehrt sich die Firma

00
Allen Anspriichen
der
Newzeit entsprechend.

UntereLéipzigerstr. 103.

Ph. Lighenthal & Co,

Ialle a. 8., Untere Leipzigerstrasse Nr. 103,

im Newbau der Firma Bruno Freytag,
m billigsten, festen Preisen zu empfehlen:

Wollwaaren.
Tﬂi]lenﬂl(‘hel‘ in versch. Grossen und Farben 0,75, 1,50, 2,25—6,00-
Taﬂlenﬁ’lchel‘ imit. Scid.e wHerta* in schinen Farben % 0.
LaII]a-PlaidS in schinen neuen schottischen Farben, 2,50, 3,00, 4,50.
KOpfShan rimisch ,,Dido", reizende Farben 2,76.
EGhﬁI‘pS in Wolle und Chenille, helfurtiz dydly 0,00, 3,90, 400,
ECHAIDS in seide, hen- una dukeltasbig 4,00, 4,0, b, 6, 16,00,
EChﬂl’p ,,Sﬂbille“ hell Fond mit rimischen Borduren 9'—12,00.
Dﬂmeﬂxapot[ﬂ] in Seide, Chenille, Spitzenstoff 3,00_15,00.
Killdel'-Kﬂ])OﬁaIl alle Farben und Grossen 0,75_3.00-

i Eine Partie Hflll&ﬂ I Kﬂpﬂmﬂ frither 1,50, ‘etzt 0,25‘_0,50- i
Lo oovvia s Sasaga g e

Unterroclke.
Dﬂﬂel-ROCk, roth-schwarz gestreift, 1,75.
Mechanisch gestrickte wollene Unterrdcke 2,26—6,00.
Halbwollene Velour-Unterricke 2,00—3,00.
Reinwollene Velour-ROcke rsiseade striten 6—8,80.
Seldene Uﬂtel’l‘ﬁ(}ke, einfarbig und gestreift, 10_18,00.

Tricot-Taillen. elatt.v. 175 —6.00. §

Schiirzen.
Schw. Damenschirzen, woue, 0,76—4,00.
SChW. Dﬂmeﬂschfll‘zm, Seide mit Spiuenlwi‘chenimze‘n 1,00'—‘4,50.
Sehw. Damenschurzen, euite una werveitiens, 6,60—10,00.
Wirthschaftsschirzen 0,26—1,28.
Wll‘lhschﬂftsschl'il‘len in Rockfagon weiss und bunt 1,00—3,50.
TalldelS‘hl-lI‘Zeﬂ in grossem Sortiment, aparte Neuheiten 1,00"‘4,00.
Klﬂd&l‘schflrleﬂ in weiss und bunt, Kittelform 0,35—'4,00-
Kinder-Schirzen, schutrages, 0,00—8,00.

Lo danasatnen o

Faner 10—19,00. .

Farben

Neidene blousen

- Camisels.
Gesundheitsjacken fir Berren 0,66—1,00.
Gesundheitsjacken fir Herren, memwoue, 1,08—2,25.
Gesundheitsjacken fir Hermed i gans wone %00—8,00.
Normalhemden, sssen prot. ssger, 0,30-

Normalhemden, | o div, Quatitsten 1,26—7T,50.
Normatheinkleider fir Herren, | system prot dager, 4,70—4,30.
Damen-Jacken | ans axtea 0.73—5.00.

Jagdwesteﬂ. mech. gestrickt 2-0"‘100.00-

o]
Carsels = ceraimen 1.00—6,00, _j

Grosses Lager Gardinen, Stiickwaare, 2 mal Band pr. Mtr. 0,35, abgepasst pr. Fenster von 1,76 an.

zu Selbstkostenpreisen ausverkauft.

Sammtliche vorhandene garntire und ungarnirte iite sowie Putzgegenstinde werden

Herren-Wiische.
ObﬁrhCIIlden mit glattem Einsatz Mal‘k 2,50-
Oberhemaden mit reinteinenem minsats Mark 8,00,
Oberhemdw beste Qualitit, Prima I. 4,50-

HCITEHKI‘EgEﬂ, bestsitzend, ,Heyden & Sansibar* Ska 0,50-
He”enkmgeﬂ, Steh- und Umlege, 4fach Leinen, Stﬂck 0,30.
Knabenkragen, stes- wa vmiege, Sthck 0,20,

CIIEHHSBIS mit und ohne Kragen SﬁlCl\ 0,60—0,85-
SGI‘YI[GHI‘S, weiss, glatt, gelticl;t und bunt, 0,50—‘1,75-
Manschetten fur Rerven 0.2, 0.35. 0.50—0.90.

Gestickte Hosentrager oro paar 1,23—4,75.

sShiipse.

Westen fir Umlegekragen 0,93, 0,43, 0,65—1,25.
Westen fir Stebkragen 0,53. 0,75—130.
Regats fur Steh- und Umlegekragen 0,50. 075. 1—2,50.

Neuheit! Fagon Moltke Neuheit!
15 Dessins in reizenden Streifen und Caros Ska 0,75.
Knabenschicifen ¢,13. 0,35 0,59
Eleg. HGI‘TGH-SMIDSG in feinen neun herausgekommenen Fagons.

g Gumm-HOSentager oo paar 0.50—2,50),
landschuahe

Glacé fir Damen und Herren, Prima Qualititen,

Glacé mit Krimmer far Herren Paar 2,50.

Tricot fir Damen 0,35—1.25.

Tricot mit Krimmermanschette £,00.

Tricot mit Krimmer-Oberstoff 1,25.

! Pelzmuffen fir Damen Stick 1.25—6,00. i
Cachenez und seidne Damentiicher.
Herren-Cachenez, mavseize, 0,50—2.50.
Hezven-Cachenel i reiner wone 1,23—6,00,
Herren-Cachenel i woite wna Seide mie wane  1,00—2,25.

Damentﬂchef glatt und mit Muster in Seide 0,60,—3,00,
Halbseidene Tdcher 0,15—1,00.

R R BRI R L IR
§ Kindermuffen u. Barets von 0.40—3,00. !

'Taschentiicher.
Leillelle Tascheﬂmcher, gesiumt 0. ungesiumt, Dtld. 2.25—8.00.
» 9 mit bunten Kanten DlZd. 2,25“'7,00-
Kindertaschenticher Dtzd. 0,60—1,85.
Batist-Taschentlcher wie momseam Stlick 0,15—0,50.
Tascheﬂtﬂchel’ mit Spitzen und Monogramme 0,30_3,00.

| Gestickte Nansocroben, weiss und eréme, pr. Robe 4,50—25 Mk.]

Ballblumen.

Ballhandschahe,

IBalltiicher.

#9#l Fir Weihnachts-Einkiiufe halten unser Etablissement bestens empfohlen. |

&

Ul -voyovw nz uweSwvjI9qsIRin SUN UEQqUY[IO UOIMRYUI-SIYIRUYIOAN 190G f

Macd
Bef
rrld:tn]
it_gewi
.Gﬁul
wir fa
ber pri
toerden
Stivden
Goncert
im Geq
miglid
Weclem
ald
thum
im Goi

Ried
rigen
polle
ber
Gent

o &2 "o Py

2T ... B




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1890


